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Bürgerstiftung der Theaterfreunde Flensburg
Herrn Vorsitzenden
Max Stark
Blekskov 3
24944 Flensburg

Flensburg, den 23.02.201 0

Landestheater Sch leswi g-Holstei n

Sehr geehrter Herr Stark,

wie bereits telefonisch besprochen wollen wir die Bürgerstiftung mit einem kleinen Geldbe-

trag unterstützen, um die dxistenzsicherung des Sinfonieorchesters im Landestheater zu

bewirken.

Wir sind der Meinung, dass das Kulturleben in einem Oberzentrum einerseits und die Aus-

strahlung in die regiönale Umgebung andererseits wichtige Bausteine zum Thema Lebens-

qualität sind.

Bei den stetigen Bemühungen, die nördlichste Region unseres Bundeslandes lebenswert,

liebenswert, iror allem abeiauch dynamisch und attraktiv für Arbeitergeber und Investoren zu

öärt.ft.n, muss ein Mehrspartentfreater zum Ausstattungsportfolio gehören.

Unsere Verbundenheitserklärung leiten wir lhnen zur Kenntnisnahme zu und würden uns

fieuen, wenn das Wirken der Bü-rgerstiftung zum Erhalt einer intakten Theaterlandschaft in

unserer Region führt.

Mit freundlichen Grüßen

Iturförderverein im Flensburg Regional Marketing e'V'
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Verbundenheitserklärune

Der Kulturförderverein im FRM e.V.

anerkennt die herausragende Bedeutung des Schleswig-Holsteinischen Sinfonieorchesters für

das Kultur leben im nördl ichen Schleswig-Holstein

begrüßt die viel fäl t igen Akt iv i täten von Organisat ionen und Einzelpersonen zum
uneingeschränkten Erhalt  dieses Orchesters
bemerkt,  dass ein Wegfal l  dieses Orchesters die gesamte Sparte,,Musik" im Landestheater
Schleswig-Holstein gefährdet

betont,  dass das Kultur leben im Oberzentrum Flensburg für dessen Weiterentwicklung auch
hinsicht l ich der Bevölkerungsentwicklung (Perspekt ive 2025) ein wicht iger Baustein ist

ersucht Intendanz und Verwaltung des Landestheaters, al le Mögl ichkeiten des Market ings
zur Verbesserung der wir tschaft l ichen Lage auszuschöpfen (2.8. last-minute-t ickets)

sgh!1ig! vor, dass im Rahmen aller Veranstalt_ungen sog. Troncs aufgestellt werden, in die
Besucher freiwi l l ige Geldbeträge über das Eintr i t tsgeld hinaus einzahlen können

empfiehl t  eine erforderl iche antei l ige f inanziel le Förderung aus dem jährl ichen Haushalt  der
Stadt Flensburg sowie eine erforderl iche Mit telzuweisung aus dem Haushalt  des Landes
Schleswig-Holstein
fordert die Bevölkärungi'auf; die VeranstaJtungen des Landestheäters und des Schleswig-
Holsteinischen'Sinfonieorchesters,Vbrstärkt und häuf iger zu besuchen

zahlt aus seinen Mitteln 2010 einä Zuitiftung zur ,;Bürgerstiftuhg dei fheaterfräunde
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Flensburg, den 16.02.2010

Ulrich Scholl
l.Vorsitzender

Peter Höfer
5tv.


